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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 4. Februar
Gottesdienste: 9.30 Uhr Jestädt, 9.30 Uhr Schwebda, 10.30 Uhr
Neuerode, 10.30 Uhr Grebendorf
Kindergottesdienst: 10 Uhr Jestädt

Kurz notiert
Öffentliche Waldwege nach Friederike gesperrt
Meinhards Bürgermeister Gerhold Brill weist nochmals darauf hin,
dass Erholungssuchenden und Spaziergängern dringend davon ab-
zuraten, ist die gemeindeeigenen Waldwege nach dem schweren
Sturm Friederike zu begehen. Die Gefahr durch herabfallende Äste
und umstürzende Bäume ist nach wie vor gegeben. Das betrifft auch
die zertifizierten Wanderwege. Er bittet um Verständnis für das
Waldbegehverbot. Sobald die Kontroll- und Aufräumarbeiten inner-
halb der Ortslagen beendet sind, werden durch den Bauhof die
Waldwege kontrolliert.

Elektroschrott (zur Sammel-
stelle)

Sonderabfälle sind niemals
im Hausmüll oder Ausguss zu
entsorgen. Während der Öff-
nungszeiten der Abfallentsor-
gungsanlage in Meißner-Wei-
denhausen (Montag bis Freitag
von 7 bis 16 Uhr, Samstag von
8 bis 11 Uhr) können Sonder-
abfälle auch dort im Eingangs-
bereich abgegeben werden.
Für Fragen steht Ihnen die Ab-
fallberatung unter der Telefon-
nummer 0 56 51/3 02 47 51
zur Verfügung.

Die nächsten Termine für
die Schadstoffsammlung lie-
gen dann im Oktober.

M itgenommen werden
unter anderem: Reini-
gungsmittel, Insekten-

schutz, Imprägnier- und Desin-
fektionsmittel, Kosmetika,
Energiesparlampen, Leucht-
stoffröhren, Säuren, Laugen,
Kleber, Trockenzellen-Batte-
rien, Lösemittel, Farben, La-
cke, Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmit-
tel, Holzschutz, Fette, Wachse,
Rost- und Frostschutzmittel

Nicht mitgenommen wer-
den: Altöl (zur Sammelstelle),
Auto-Batterien (beim Händler
abgeben), ausgehärtete Far-
ben/Lacke, leere Farbdosen,
Kanister (zum Hausmüll) und

Neue Termine für
das Schadstoffmobil
14. März

14.10 bis 14.40 Uhr Frieda Parkplatz Weinberghalle

14.50 bis 15.20 Uhr Schwebda Parkplatz Bürgerhaus

15. März

10 bis 10.30 Uhr Grebendorf Parkplatz Bürgerhaus

10.45 bis 11 Uhr Neuerode Parkplatz Dorfgemeinschaftshaus

11.10 bis 11.25 Uhr Hitzelrode Parkplatz Dorfgemeinschaftshaus

11.35 bis 12 Uhr Motzenrode Bushaltestelle Hohesteinstraße

12.15 bis 12.45 Uhr Jestädt Parkplatz Dorfgemeinschaftshaus

en und neun Atemschutzgerä-
teträger, das kann sich sehen
lassen, was auch Gemeinde-
brandinspektor Björn Reichelt
lobend erwähnte.

1744 Stunden geleisteter
freiwilliger Dienst bei Einsät-
zen und Übungsdiensten. Au-
ßerdem wurden 13 Lehrgänge
2017 besucht. Hinzu kommt
die Teilnahme an der hessi-
schen Feuerwehrleistungs-
übung in Velmeden, die auch
für 2018 schon ein fester Be-
standteil des Terminkalenders
ist. „Das alles ist schon über-
durchschnittlich für den
kleinsten Meinharder Ort“, so
Reichelt.

Neben den feuerwehrtech-
nischen Tätigkeiten im abge-
laufenen Berichtsjahr wurde
natürlich auch die Vereinsar-
beit großgeschrieben. So
konnte die Vereinsvorsitzen-
de Nicole Brill von elf Termi-
nen im Vereinsleben berich-
ten.

Neben dem Walpurgisfeuer
und der Ausrichtung des Se-
niorennachmittages der Mein-
harder Feuerwehren war die
Feier zum 140-jährigen Beste-

D ie Jahreshauptver-
sammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Mot-

zenrode war die passende
Bühne für Wehrführer Sascha
Heller, der dort einen verdien-
ten Kameraden aus dem akti-
ven Dienst verabschiedete. Ul-
rich Pöpperl war seit 44 Jahren
aktiver Feuerwehrmann in
der Freiwilligen Feuerwehr
Motzenrode. In dieser Zeit hat
er viele Posten begleitet, so
Heller in seiner Laudatio. Er
war der Einzige, der es ge-
schafft hat, alle drei Feuer-
wehrfahrzeuge der FFW Mot-
zenrode in Empfang zu neh-
men.

So ließ es sich die aktive
Gruppe natürlich nicht neh-
men, ihm zum Abschied ein
kleines Präsent zu überrei-
chen und die mittlerweile Kult
gewordene Flasche „Löschwas-
ser“ der Motzenröder Wehr
durfte dabei auch nicht feh-
len.

Dass trotz der Abgänge ver-
dienter Kameraden die Trup-
pe schlagkräftig genug ist, zei-
gen die Zahlen. 20 aktive Ka-
meraden, darunter fünf Frau-

Abschied nach 44 Jahren
Freiwillige Feuerwehr Motzenrode: Wehrführer Sascha Heller legt Dienst nieder

hen der Freiwilligen Feuer-
wehr Motzenrode der Höhe-
punkt im Jahr 2017. Eine klei-
ne Feier sollte es werden, da-
rüber war man sich im Vorfeld
einig. Ein Nachmittag ge-
spickt mit Aktionen für Groß
und Klein und gemütlichem
Ausklang am Abend. Viele flei-
ßige Helfer machten das klei-
ne Jubiläumsfest, trotz
schlechten Wetters, zu einer
großen, kurzweiligen Party.

Nach wie vor sind die Arbei-
ten der Kinder- und Jugendfeu-
erwehrwarte nicht hoch ge-
nug zu bewerten. Acht Kinder
in der Kinderfeuerwehr zwi-
schen drei und neun Jahren
sowie 14 Jugendliche in der Ju-
gendfeuerwehr leisteten wie-
der unzählige Stunden in Frei-
zeit- und Übungsdiensten.
Dass dabei der Gewinn des
Fritz-Sippel-Pokals der Jugend-
feuerwehr und der zweite
Platz beim Hohesteinpokal
der Kinderfeuerwehr heraus-
sprang, ist der verdiente Lohn,
aber auch die Bestätigung,
dass sich die Arbeit und das
Engagement im Jugendbe-
reich lohnt. Befördert wurden

Nicole Brill zur Oberfeuer-
wehrfrau, Andreas Brill zum
Oberfeuerwehrmann. Sascha
Heller wurde zum Hauptlösch-
meister befördert, die Aus-
zeichnung zur Feuerwehrfrau
bekamen Franziska Hose und
Janina Becker. Stefan Küllmer
wurde ebenfalls zum Feuer-
wehrmann befördert und Ni-
klas Brill zum Feuerwehr-
mannanwärter.

Zum Abschluss bedankte
sich Nicole Brill bei allen Akti-
ven und Verantwortlichen für
die geleistete Arbeit im Jahr
2017. Viele opfern ihre Frei-
zeit für die Feuerwehr und die
Hilfe am Nächsten, was nicht
immer selbstverständlich sei
und die Familien dabei zu-
rückstecken müssten.

Umso größer sei die Freude
bei Ehrungen und Beförderun-
gen in einem würdigen Rah-
men. Das war auch der allge-
meine Tenor der Versamm-
lung, wenngleich einige ihr
Bedauern darüber äußerten,
dass an diesem Abend leider
kein Vertreter der gemeindli-
chen Gremien der Veranstal-
tung die Ehre erwies.

Fröhliche Feuerwehrmitglieder : (von links) Björn Reichelt, Franziska Hose, Andreas Brill, Nicole Brill, Sascha Heller, Niklas Brill, Janina
Becker, Karsten Hose, Stefan Küllmer, Ulrich Pöpperl und Rolf Dietrich. Foto: privat

on? Wie kommen die fertigen
Sandsäcke zum Schadensort?
Es war ein rundum gelungener
Ausbildungsabend, der wieder
einmal klar machte, wie wich-
tig die gute Zusammenarbeit
zwischen den einzelnen Hilfs-
organisationen ist. Foto: privat

Bauen eines Sandsackdammes
ausprobiert. Erstaunlich ist für
die Teilnehmer gewesen, dass
es ein enormer logistischer
Aufwand ist, die einzelnen
Komponenten von A nach B zu
bekommen. Von wo und wie
kommt der Sack zur Befüllstati-

den einen theoretischen Ein-
blick und erklärten die korrek-
te Stapelweise von Sandsä-
cken. Im Anschluss an die
Theorieeinheit wurde direkt
vor Ort das korrekte Befüllen
eines Sandsackes, eine alterna-
tive Verschlusstechnik und das

Während ihres Übungsdiens-
tes besuchte die Einsatzabtei-
lung der Feuerwehr Jestädt das
THW in Eschwege. Der Besuch
stand ganz unter dem Thema
Hochwasserschutz. Jannik Lan-
ge und Timo Jung gaben den
Kameradinnen und Kamera-

Feuerwehr Jestädt zu Besuch beim THW in Eschwege

Teilnahme an der Jahres-
hauptversammlung. Nach
dem offiziellen Teil lädt der
TSV Grebendorf außerdem
zum gemütlichen Beisammen-
sein mit einem kleinen Imbiss
ein.
Folgende Tagesordnung ist
vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe und Genehmi-
gung der Tagesordnung
3. Ehrung verstorbener Mit-
glieder
4. Protokoll der letzten Jahres-
hauptversammlung
5. Bericht der 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Revisoren
8. Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen
10. Neuwahl der Revisoren
11. Berichte der einzelnen Ab-
teilungen
12. Aussprache zu den Berich-
ten
13. Ehrungen
14. Verschiedenes

Der Vorstand freut sich auf
seine Mitglieder!

Am Freitag, 16. Februar,
findet um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Zum

Sandhasen“ in Grebendorf die
Jahreshauptversammlung des
TSV 07 Grebendorf statt. Der
Vorstand lädt alle Mitglieder
dazu herzlich ein und freut
sich über zahlreiches Erschei-
nen.

Es ist ihm ein besonderes
Anliegen seine Mitglieder
über die Arbeit und die Tätig-
keiten des vergangenen Jahres
zu informieren und somit am
Vorstands- und Vereinsgesche-
hen teilhaben zu lassen. Aus
den vergangenen Jahren ist zu
beobachten, dass das Interesse
der Vereinsmitglieder am Ver-
ein leider immer weniger
wird. Diese Tatsache bedauern
die Vorstandsmitglieder des
aktuellen Vorstandes sehr und
man überlegt, wie dieser Ten-
denz entgegenzuwirken ist.
Dazu benötigt der Vorstand
die Mithilfe aller Vereinsmit-
glieder. Deshalb bitten und
hoffen wir auf eine zahlreiche

TSV Grebendorf
versammelt sich


